
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

MEMENTO MORI 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZA 21 Köln, 5. November 2025 
 

Am 28. Oktober 2025                                                                                                                    

verstarb  

            

PHK a. D.   

Klaus Grau      

 

    

 
im Alter von 80 Jahren.                                                                            
 
 

 

Klaus Grau wurde am 13. April 1945 in Siegen geboren. Am 3. April 1962 trat er als 16-Jähriger 

in den Polizeivollzugsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen ein. Nach Bestehen des 

Grundlehrgangs und seiner Verwendung bei der Bereitschaftspolizei (Abteilung IV in Linnich) 

wurde Klaus Grau dem damaligen SB Südost zugewiesen, wo er als Streifenbeamter, 

Kradfahrer und Streifenführer arbeitete. Seit April 1969 war Klaus Grau im Geschäftszimmer 

der Einsatzhundertschaft tätig. Danach wechselte er zur damaligen Leitung der Schutzpolizei 

und war für die Planung der polizeilichen Baumaßnahmen (S 1.2) zuständig. Im Dezember 

1992 legte er seine II. Fachprüfung ab. Ab März 1994 übernahm Klaus Grau die Leitung des 

Polizeigewahrsams. Im Juli 2004 wurde er Leiter von ZA 16, wo er bis zu seiner Pensionierung 

im Jahr 2005 arbeitete.  

Am 2. April 2002 hatte Klaus Grau sein 40-jähriges Dienstjubiläum. 

 



Klaus Grau war seit 1972 im Polizeichor Köln e. V.  tätig – davon ab 1979 bis zu seinem Tod 

als Geschäftsführer. Er organisierte alle Reisen des Chores mit (u. a. USA, Kanada, 

Australien, Singapur, Thailand, Südafrika und in die Karibik). 

Seinen ehemaligen Kolleginnen und Kollegen bleibt Klaus Grau als ein stets gut gelaunter, 

freundlicher, aufrichtiger, zuvorkommender, kreativer, zuverlässiger und sehr sozial 

eingestellter Mensch in Erinnerung, der sich auch im Sozialwerk der Kölner Polizei e. V. 

engagierte.   

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt 

seiner Frau und allen Angehörigen. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 13. November 2025 um 12 Uhr 

in der Trauerhalle Kerpen-Nord, Humboldstr., statt. 

 

Denjenigen Kolleginnen und Kollegen, die sich dem Verstorbenen verbunden fühlen, ist die 

Teilnahme an der Trauerfeier unter Berücksichtigung der dienstlichen Erfordernisse zu 

ermöglichen. 

 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bittet die Familie um eine Spende an:  

Ambulantes Hospiz Kerpen e. V.,  

Kreissparkasse Köln,  

IBAN: DE57 3706 2365 2026 8650 02,  

Kennwort: Klaus Grau. 

 

Die Traueranschrift lautet: Kristhild Grau, Römerring 20, 50171 Kerpen. 

 

 

 

 

 

Johannes Hermanns      Martin Lülsdorf 

Polizeipräsident      Vorsitzender des Personalrats

  

            


